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Telegramme der Danziger, Zeitung. 
Berlin, 21. October. Der „National⸗ 
zeitung“ zufolge hat Deutſchland ſeinen Stand- 
punkt zur Waffenſtillſtandsfrage den verſchiedenen 
betheiligten Mächten gegen er dahin präciſirt, 
daß es weder gegen die e einer ſechs⸗ 
monatlichen, noch gegen die einer ſechswöchent⸗ 
lichen Friſt für den Waffenſtillſtand Einwen⸗ 
dungen zu machen habe und daher auch nicht in 
der Lage ſei, einen kg mehr als den 
anderen zu unterſtützen. Für die Verſtändigung 
unter den Mächten könne das Eintreten ace, 
lands für den einen oder den andern Vorſchlag 
von keinem Bortheil ſein, dagegen 1 
land fortwährend das zu erſtrebende Ziel in der 
Herſtellung eines die Erhaltung des Friedens be⸗ 
zweckenden Einverſtändniſſes unter den Mächten. 
Berlin, 21. Oct. In Berlin haben ſich 
etwa 20 bis 25 Proc. der Wähler au den heutigen 
Wahlen betheiligt. Die Wahlen ſind faſt durch⸗ 
weg 1 und liberal ausgefallen. Die 
Parteiſtellung der Wahlmänner ſteht noch nicht 
ziffermüßig ſeſt. . 
Raguſa, 21. Oct. Die türkiſche a 
Medun hat capitulirt. 400 Mann Beſatzung, 
Geſchütze und Munition ſielen den Montenegrinern 
in die Hände. 


ä — ä 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 
Karlsruhe, 20. Det. Der Kaiſer iſt heute 
Nachmittag von Baden⸗Baden kommend, in Be⸗ 
gleitung des Großherzogs und der Großherzogin 
von Baden Bier eingetroffen und hat nach kurzem 
Aufenthalte die Reiſe nach Frankfurt fortgeſetzt. 
Baſel, 20. Oct. Die „Baſeler Nachrichten“ 
melden aus Teſſin, die dort herrſchende Auf⸗ 
regung ſcheine ſich im Allgemeinen zwar zu legen; 
immerhin kämen noch in mehreren Gemeinden 
Ausſchreitungen vor. Die Liberalen ſeien Stein⸗ 
würfen oder Revolverſchüſſen ausgeſetzt und die 
ultramontanen Gemeinden veranſtalteten öffentliche 
werſammlungen. Die Municipalitäten von 
ugano und Bellinzona dagegen hätten Zuſtim⸗ 
mungstelegramme an die rien gejendet. 
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Danzig, 21. October. 


Die bis jetzt vorliegenden Wahlreſultate 
lauten recht günſtig, doch laſſen ſich aus denſelben 
noch keine Schluſſe ziehen. Die ee Ergeb⸗ 
niſſe kommen immer zuerſt, ſie beweiſen bis jetzt 
nur, daß in den größeren Städten auch diesmal 
ſchwerlich Verluſte zu verzeichnen ſein werden. Die 
hinkenden Boten könnten immer noch nachkommen 
in den Nachrichten aus den Wahlkreiſen, welche 
vorwiegend vom platten Lande gebildet werden. 

Erfreulicher Weiſe ſind faſt überall die beiden 
liberalen Fractionen zuſammengegangen. Zu den 
wenigen Orten, in denen ein heftiger Fractions⸗ 
Temp! entbrannte, gehört Magdeburg. Dieſer 
Wahlkreis war bisher von den beiden National⸗ 
liberalen v. Sybel und Gärtner vertreten. Die 

Stadt⸗Theater. 
Zu den wenigen Opern, a ſich aus dem 


vorigen und aus dem erſten Jahrzehnt dieſes Jahr⸗ 
underts bis auf unſere 5 erhalten haben, ge⸗ 
ört auch Mshul's „Jacob und feine Söhne“ 
Joſeph in Egypten). Bis auf vier Werke 
von Mozart, einige wenige von Gluck, Cherubini's 
„Waſſerträger“ und das Mehul ' ſche Werk iſt die 
ganze Opernherrlichkeit einer durch eine Reihe 
klangvoller Namen gezierten ruhmreichen Periode 
nur noch im Converſationslexikon zu finden. Auch 
Mehul's Oper, welche ſeit ihrem erſten Erſcheinen 
in Paris (1807) auf deutſchen Bühnen ſchnell Ein- 
edeutend mehr cultivirt 


gang fand und von dieſen \ 8 
wurde als in ae ſelbſt, ſchien bereits dem 
Schickſal der Vergeſſenheit zu verfallen. Da waren 


es einzelne Capacitäten unter den Tenoriſten, zu 
denen auch Niemann in Berlin gehört, welche die 
geſanglich wie eden gleich dankbare Rolle 
des Joſeph wieder aufgriffen und die alte Oper 
mit neuem Leben erfüllten. Solche Beiſpiele konn⸗ 
ten nicht verfehlen, ermuthigend und anfeuernd zu 
wirken, die Provinzialbühnen joe nach, und ſo 
taucht denn das ehrwürdige Werk von Zeit zu Zeit 
wieder auf, als ein ſchönes Denkmal vergangener 
Größe, auf deſſen einfache, reine und edle Formen 
einen Blick zu werfen, immer noch erfriſchend und 
genußbringend iſt, trotz der Gewöhnung an dra⸗ 
matiſche Aufregungen a Art, wie fie die 
moderne Oper gewährt. Die Seltenheit eines bi- 
bliſchen Stoffes auf der Bühne, auch wohl die Ab⸗ 
weſenheit von Frauengeſtalten und ſomit das 
20 len des üblichen . 

per in den Augen des Publikums zunächſt den 
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Fortſchrittspartei eröffnete einen Feldzug gegen 
Beide, die ſie gar 17 für liberal gelten Ionen 
wollte und jie ſtelle ihnen die Namen Virchow 
und Lasker entgegen. Letzterer hat, wie wir ver⸗ 
nehmen, das Erſuchen ausgeſprochen, ihn von 
dieſer Aufſtellung zu entbinden, da feine Candidatur 
nicht zum Frieden, ſondern zur Verſchärfung des 
Zwiſtes unter den dortigen Siheralen 185 würde. 
Hierzu aber wolle er, auch nur paſſiv, nicht 
beitragen. N ; 

m zu zeigen, wie die Agrarier ſich für ihre 
Wahlagitation noch bis auf den letzten Augen⸗ 
blick der unſauberſten Mittel bedienten, können wir 
uns nicht verſagen, folgenden an und für ſich un⸗ 
bedeutenden Vorgang mitzutheilen. In Roten⸗ 
burg in Heſſen hatte am 24. September eine Ver 
ammlung der Liberalen ſtattgefunden, zu welcher 
der Abg. Wehrenpfennig auch die Agrarier ein⸗ 

eladen hatte, um an der Beſprechung der die 

utereſſen der ee betreffenden Fragen 
theilzunehmen. Am 15. October haben nun die 
Agrarier ebenfalls in Rotenburg eine Verſammlung 
abgehalten. In einem Bericht, welchen die „Landes⸗ 
hung über dieſelbe verbſſentlic t, heißt es u. A.: 
„Dr. Wehrenpfennig, welcher perſönlich eingeladen 
war, war leider nicht erſchienen.“ Wie nu 
die „N. L. C.“ von Herrn Dr. Wehrenpfennig 
ſelbſt erfahren, iſt demſelben von einer ſolchen Ein⸗ 
ladung durchaus nichts bekannt geworden. Es 
liegt alſo die Vermuthung nahe, daß der Bericht⸗ 
erſtatter der „Landeszeitung“ ſeiner Phantaſie ein 
wenig gar zu ſehr hat die Zügel ſchießen laſſen 
Aus welchen Gründen, iſt leicht erſichtlich. Einer⸗ 
ſeits hat man das Bedürfniß, ſich den Wählern 
gegenüber den Anſchein zu geben, als ob man die 
unmittelbare Kritik der Gegner ebenſowenig zu 
ſcheuen habe, wie dieſe ſelbſt es gethan; andrerſeits 
glaubt man auch hie und da die Vorſtellung er⸗ 
wecken zu können, als ob der Eingeladene aus 
üͤbergroßem Reſpect vor den für die Verſammlung 
angeſagten agrariſchen Koryphäen nicht erſchienen 
wäre. Dieſe Kampfesweiſe richtet ſich ſelbſt. 
Das Organ der Agrarier giebt in ſeiner heu⸗ 
tigen Nummer auch ein intereſſantes Beiſpiel dafür, 
mit welcher Leichtfertigkeit di 
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8 te e 3 
nigſen es bewirk habe, d ß man die Bahn Ha 
nover⸗Altenbeken in einem Bogen an ſeinem Gut 
vorbeiführte und daß dadurch der Bahnbau um 
ſeinetwillen erheblich vertheuert worden ſei. Herr 
v. Dieſt hatte dieſe Nachricht einer Niendorf'ſchen 
Broſchüre „Gründergeſchichten“ entnommen, die 
zuerſt in der „Landeszeitung“ in einer Reihe von 
Leitartikeln erſchienen war. Der berü — hmte Pu⸗ 
blieiſt Joachim Gehlſen ſagt dazu (wir entneh⸗ 
men auch dies Citat der Landeszeitung) in ſeiner 
„Reichsglocke“, welchen Namen jetzt ſeine frühere 
„Dtſch. Eiſenbahnztg.“ führt: a 

„Die liberalen Blätter ſchlagen aus der Er⸗ 
klärung des Herrn von Bennigſen gegen Herrn von 
Dieſt mehr Capital, als ſich aus dem dünnen 
„Blech“ ſchlagen läßt. Allerdings hat Herr von 
Dienſt die große Unvorſichtigkeit begangen, die 
Notiz über den Bahnhof Bennigſen einer Nien⸗ 
dorf ſchen Broſchüre zu entnehmen, obgleich ihm die 
Unzuverläſſig keit dieſes confufen Publiei⸗ 
ften hätte bekannt fein müſſen“. 

Nun beweiſt heute Niendorf, daß er die Ver⸗ 
leumdung Bennigſen's aus keiner andern Quelle 
als aus Joachim Gehlſen's „D. Eiſenbahnzeitung“ 
entnommen habe; Niendorf bedauert heute, daß er 
Gehlſen's Blatt damals, als er ſeine „Gründer⸗ 
geſchichten“ ſchrieb, anſtatt confuſen Tendenz 
gebräu's“ für eine zuverläſſige Quelle gehalten 
Pw... ˙ . . ̃²— ATORERERNN 


Reiz der Curioſität gegeben und mit dazu bei⸗ 
getragen haben, daß ſich die Theilnahme für 
dieſes Unicum in der geſammten Opernliteratur er⸗ 
halten hat, freilich nicht indem Grade, daß ein häufiges 
Erſcheinen des Werkes, und ein Erſcheinen vor einem 
ſehr ade Auditorium, begünftigt würde. In der 
Muſik zum „Joſeph in Egypten“ ſpiegelt ſich zu⸗ 
meiſt Gluckſcher Geiſt ab. Die Bebe derung des 
jungen Mehul für die Schöpfungen Gluck's war 
ſo groß, daß er nach der Generalprobe zur „Iphi⸗ 


enie in Aulis“, um der Aufführung am folgenden g 


Abende ſicher zu ſein, ſich im Theater verſteckte und 
in den verſchloſſenen Räumen die Nacht zubrachte. 
Ein einheitlicher Stil im Ganzen zeichnet Mehul's 
Oper aus, ſowie im Einzelnen die Natürlichkeit und 
Wahrheit des dramatiſchen Ausdrucks, die Correct⸗ 
heit und Feinheit der Declamation. Die Ton⸗ 
weiſen find einfach und ſchmucklos, um jo mehr 
treffen ſie das Gemüth, obſchon der Mangel an 
leidenſchaſtlicher Bewegung und Farbe eine gewiſſe 
Einförmigleit erzeugt, die mitunter ermüdend wirkt, 
wozu der ſchleppende Gang der Handlung auch eine 
Beiſteuer liefert. Die Enſembleſätze der vereinig⸗ 
ten Söhne Jacob's ſind von großer Schönheit, 
reich an Harmonie und meiſterhaft gearbeitet. Hat 
fpeciell der Muſiker feine Freude daran, jo wird 
der Laie von dem nicht ſelten wahrhaft rührenden 
Ausdruck des melodiſch und harmoniſch gleich ge⸗ 
kein Stimmengewebes nicht minder Ha 
werden. 

Die Ausführung der Oper ging mit ſichtlichem 
Fleiße von Statten, obwohl Referent geſtehen muß. 
daß frühere Vorſtellungen ſchon erwärmender auf 
ihn gewirkt haben. Eine große Schwierigkeit be⸗ 
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Bahnhof Bennigien einer Nummer der Gehlſen⸗ 
1725 „D. Eiſenbahnzeitung“ (alias „Reichs⸗ 
ala de") zu entnehmen, obgleich ihm die Unzu⸗ 
verläſfigkeit dieſes confuſen Publieiſten hätte 
bekannt ſein müſſen.“ 

Par nobile fratrum! Die Sache widert uns 
an; aber wir halten die Erwähnung doch für nütz⸗ 
lich, denn ſämmtliche Beſchuldigungen gegen die 
Mitglieder der liberalen Partei ſind aus dieſem 
Topfe hervorgegangen, von den Herren Niendorf, 
Gehlſen und ihren Genoſſen Willmanns, Perrot, 
Glagau und Dieſt zuſammengebraut, die einer den 
andern eitirt haben. 8 gab eine Zeit, 
als Niendorf und Gehlſen gute Freunde 
waren. Als ſich der Fürſt Reichskanzler auf 
dem Congreß der alp ah unt durch die 
Herren Wagener⸗Centralbahn und Rudolf Meyer 
vertreten ließ, waren Niendorf und Gehlſen dort 
deren Trabanten, und es gab damals Leute, die da 
meinten, der Leiter unſerer Politik ſei auch an der 
beiden Letzteren nicht ſehr appetitlichem Geſchäft 
betheiligt. Die ende da ſolcher edeln Seelen, 
wie der Herren Niendorf und Gehlſen, dauert frei: 
lich gewöhnlich nicht lange. Es darf jedoch nicht 
vergeſſen werden, daß von den Verleumdungen 
dieſer Leute die Angriffe gegen die Liberalen wie 
gegen die ganze jetzige Rachtung unſerer Politik 
ausgegangen ſind. 

Wie wir hören, werden die Berathungen des 
Juſtizausſchuſſes des Bundesraths über die Juſtiz⸗ 
geſetze, in welchen beſonders die betreffenden 
Juſtizminiſter betheiligt ſind, noch einige Tage 
fortdauern. Immer mehr ſcheint es, als ob jetzt 
auch in den preußiſchen Regierungskreiſen das 
entſchiedene Beſtreben, mit dem Reichstage in der 
bevorſtehenden Seſſion über das große Geſetzge⸗ 
bungswerk zur Verſtändigung zu gelangen, die 
Oberhand gewonnen hätte. Die Hoffnungen auf 
einen günſtigen Ausgang der Sache, welche noch 
vor wenigen Tagen ſehr tief Le: en waren, ‚find 


d bedeutend geſtiegen. Ob die 
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natürlich den 


es 
gangen iſt. 
nicht abſpeiſen laſſen. 
„Nord“ ſchreibt mit Bezug auf die geſtrige Mel⸗ 
dung der „Times,“ er balte einen Krieg zwiſchen 
Rußland und der Türkei nicht für jo unver 
mei dlich, wie dies der „Times“ erſcheine. Die 
neueſten Entſchlüſſe Englands, die die „Times“ 
ſelbſt mitgetheilt habe, 5 geeignet, einen ſtarken 
Eindruck in Konſtantinopel hervorzubringen und 
der Pforte die Nothwendigkeit vor Augen zu 
führen, daß ſie dem Verlangen der Mächte von 
freien Stücken nachgebe. Andererſeits ſei auch die 
Rückkehr des ruſſiſchen Botſchafters Ignatieff und 
FFC AAA (o 


ten noch überzeugender zum Ausdruck gelangen. 
Dem 90 otenen Tragen der Töne fügte ſich ſein 
dem Lyriſchen weniger ad nete Stimmorgan 
auch nicht immer ganz willig und ſo fehlte denn 
ene ſchöne, weiche Abrundung der Gefangäpartie, 
ie ihr vorzugsweiſe gut ſteht. Eine künſtleriſche 
Tüchtigkeit im Allgemeinen iſt Herrn Götte trotz⸗ 
dem auch bei dieſer Gelegenheit zuzuſprechen. Herr 
Speith ſang den ehrwürdigen, Gott ergebenen 
Greis Jacob mit wohlthuender Ruhe und Milde, 
jedoch bereitete ihm die für einen Baß ziemlich hohe 
Tonlage einige Mühe und es machte ſich noch 
immer die ſchon früher bemerkte Indispoſition 
der Stimme geltend. — Das Einfache iſt nicht 
jedem Sänger natürlich und das kindlich 
Anſchmiegende des Knaben Benjamin iſt ſchwerer 
u treffen als es ſcheint. Fräul. Röhl fand nicht 
en rechten innigen Ton für die Rolle, ihr Geſang 
war zu einförmig, zu wenig gehoben durch innere 
Regung. Das Material der Sängerin iſt gut, aber 
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ſeiner Familie nach Konſtantinopel ein Zeichen 
dafür, daß die Hoffnung, die Pforte werde 
ſchließlich dem europäiſchen Programm noch zu⸗ 
ſtimmen, nicht aufgegeben ſei. 

Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus 
Petersburg, daß keinerlei Grund zu einer angeblichen 
zweiten Miſſion des General Sumarokoff nach 
Wien vorhanden ſei, das Einvernehmen Rußlands 
und Oeſterreichs habe eine derartige Grundlage 

ewonnen, daß eine gemeinſames Vorgehen 

eider Staaten auch ohne eine neue Verſtändigung 
als geſichert zu betrachten ſei. Es ſei nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß der ruſſiſche Botſchafter, Ignatieff, 
indem er dem Sultan feine neuen Accreditive über⸗ 
reiche, gleichzeitig auch eine Sommation über⸗ 
bringe, deren Folgen eine Entſcheidung in die 
Situation bringen dürften. 

Inzwiſchen bereitet ſich Rußland mit aller 
Energie darauf vor, mit Thaten zu folgen, wenn 
das von Ignatieff überreichte Ultimatum ſeinen 
Zweck nicht erfüllen ſollte. Die ruſſiſchen Bahnen 
befördern Truppen nach dem Südweſten und die 
Zuzüge der „Freiwilligen“ nach Serbien erfolgen 
jetzt in ganzen Colonnen und in Waffen und 
Uniform. Wie die „N. fr. Pr.“ wiſſen will, werden 


dieſe „Freiwilligen“ durch das Loos beſtimmt und 


muß jedes ruſſiſche Regiment 100 ſolche Freiwillige 
ſtellen, die dann, mit einem Handgelde von 
dreißig Rubeln verſehen, nach Serbien 
dirt werden. 


Regierung arrangirte Maſſentransport überſteigt 
das gewöhnliche Maß deſſen, was etwa nothwendig 
wäre, um das ſerbiſche Milizheer durch Cadres und 
Officiere ſchlagfähiger zu machen. Die N. fr. Pr.“ 
meint, die Ruſſen dirigiren ein ganzes Armeecorps 
nach Serbien, nicht um der flaviſchen Brüder 


dieſelbe vorzubereiten. 
5 Armee ihren 15 
ſchwach, um ſeine N 
Ruſſen freie Bahn 
0 In 


Natürlich nimmt die ruf 
durch Rumänien, da 
eutralität zu ſchützen, 
cht und dadurch ſe 


trefflich zur Defenfive e 
gemeldet, daß den Trupp e 
Konſtantinopel ſeit einigen Tagen eine geänderte 


Donau, wird Alles Donau aufwärts diri 
Sulina bis Ruſtſchuck wird ein ſtarker 
cordon gegen, Ganz beſondere Aufmerkſamkeit 
wird den ) 
Siliſtria gewidmet. Was die letztgenannte Feſtung 
betrifft, die ſchon ſo oft eine wichtige Rolle ge 


expe⸗ 
Da Rußland beinahe 200 Regi⸗ 


willen, ſondern um die Offen ſive einer ruſſiſchen 
Armee und das Ueberſetzen der Donau Mi ö 


hi 
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Richtung gegeben wurde. Anſtatt nach der unteren f 
Feu Von 
ruppen⸗ 
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menter beſitzt, ſo werden binnen Kurzem 
20000 ruſſiſche Soldaten in Serbien I er“ 
Diefer jedenfalls von der Petersburger 


efeſtigten Punkten Tultſcha, Iſaktſcha und 


ſpielt, 
ſo wird ſeit einigen Wochen an deren Auszüſtung 1 
gearbeitet. Dieſelbe hat in der letzten Zeit neue 
detachirte Forts und Erdwerke erhalten, die deren 
Widerſtandsfähigkeit bedeutend erhöhen. Auch auf 


Schumla coneentrirt ſich die Sorge der Krie 
verwaltung. Daſelbſt iſt ein befeſtigtes Lager 
40 000 Mann errichtet worden. Schumla ſoll zu 
einem Pivot für eventuelle Operationen Lene 
werden, und es werden daher hier große Waffen⸗ 
und Munitionsvorräthe aufgehäuft. Auch ein 


für 


Artillerie: Park wird dieſer Tage aus Konſtantinopel 


erwartet. Es wird behauptet, Abdul Kerim 
Paſcha werde das Commando der Donau⸗Armee 
übernehmen und ſein A ede Sie vorläufig in 
Schumla aufſchlagen. An 


Cyub Paſcha den Oberbefehl über die Armee von 


Niſch übernehmen. Zwar erheben ſich ſehr viele 


Stimmen, welche die Fähigkeiten dieſes rang⸗ 
älteſten Generals der ottomaniſchen Armee in 
FFP 


sh Stelle ſoll Achmed 


der Ton hat noch etwas Flatterndes und ſchlägt 


nicht feſt genug an. 
Simeon ſtellte Herr Glomme mit tüchtiger 
Charakteriſtik und bekannter ſchauſpieleriſcher 
Routine dar. Die Herren Kaps und Jäger 
führten die Sprechrollen der andern Söhne Jacobs, 
zu ihrem muſikaliſchen Theil, mit lobenswerther 
Gewandtheit durch. Auch Herr Eggers als Utobal 
und Fräul. Matthes, Soliſtin des weiblichen 
Chors, ſind mit Anerkennung zu nennen. a 
Der Oper ging geſtern das einaktige 
franzöſiſche Stück „Feuer inder Mädchenſchule“ 
voraus. Warum man daſſelbe Luſtſpiel nennt, 
iſt nicht recht klar. Weder der Gegenſatz der kind⸗ 
lichen Unſchuld Mariens mit der mehr als zwei⸗ 
deutigen Lebensart ihres Vaters iſt luſtig zu nennen, 
noch die Situation, in der die Zuſchauer die 
peinigende, immer wachſende Angſt des jungen 
Mädchens mit durchmachen müſſen. Dennoch iſt 
es ein wirkſames Stück, oder richtiger, der Rahmen 
für eine ſehr wirkſame Rolle, der Mariens, die be⸗ 
kanntlich einſt zu den Glanzpartien der Fr. Goß⸗ 
mann gehörte. Frl. Reichenbach erledigte eltern 
ihre Aufgabe in, jehr m en e Veiſe. 
Sie weiß natürlich, unbefangen und bei zu I 
und zu ſprechen, iſt drollig in ihrer Altklugheit 
und legt auch den geſteigerten Affect der Rolle 
anz in dem Charakter derſelben dar. Sie fand 
ei den Herren Ellmenreich (Avenay), 


Den von Reue zerfleiſchten 


Lewinger (Meriel) und Müller (Illoy) die 


beſte Unterſtützung. 


Zweifel ziehen; troſtdem könnte er nicht übergangen 
werden. 


Regierung will alle katholiſchen Gemeinden des Lehrer Klotz, Fleiſchermſtr. Dieſend; wie ſchon mit⸗ eines „ſtudirten Oekonomiker“, wie Onkel Bröäſig 
Kantons, darunter auch ſämmtliche römiſch⸗katho⸗ | geteilt, ſämmtlich liberal. | jagen würde, bei unſeren kleineren Landbeſitzern 
liſche, dem neuen Bisthum von Staatswegen ein⸗ In Bankau wurden genäht: ofbeſitzer ſchwerlich günſtige Aufnahme finden dürfte. 
verleiben. Das dürfte wieder einen neuen brennen | Hermann Behrendt⸗Kowall (liberal), Hofbeſ. Hein⸗ 
den Kirchenconfliet abgeben. rich Behrendt⸗Kowall, Hofbeſ. Engelmann und i t 
Frankreich. Kuſchel⸗Löblau, Oberamtmann Bieler⸗Bankau und Herren zu Wahlmännern gewählt worden: Dr. Hanne: 
Paris, 19. Oct. Das, Journal Officiel“bringt Gaſtwirth Engler⸗Löblau (ſämmtlich confervativ). . f 2 a & e ee 
ein Rundſchreiben Dufaure's an die General- Die Betheiligung der liberalen Wähler war hier beſtzer Rogalsty a derm Abel ranz Gerichts- 
Procuratoren, worin ſie aufgefordert werden, ſtreng nur ſehr gering; in der 2. Abtheilung war z. B. Nendant Weber, Mühlenbefiger Schönrock n 
egen die Weinverfälſchungen einzuſchreiten.— nur die Hälfte der 12 Wähler erſchienen. Batzereit, Rentier Joh. Fleck. Gerbermeifter Carl 
Pie „Dofenſe“ des Biſchofs Dusan lp erzählt, In Gluckau wurden gewählt: Gutsbef Gerte, Gaſtwirth A. Crispin, Schloſſermeiſter Weichler. 
vorgeſtern habe im Miniſterrath, der bei Dufaure Buchholtz (lib.) und die Bauern Andr. und Peter welche, wie ſchon erwähnt, ſämmtlich der liberalen 
gehalten wurde, der Kriegsminiſter den Mi⸗ Wandtke⸗Ramkau und Stroſowski⸗Gluckau (ultra- Partei angehören. } 
niſtern Dufaure und Marcere heftige Vorwürfe | montan.) a Hase eee 20. Oct. Bei den beute 
über die von den Blättern gegen die Armee ge⸗ In Gemlitz erlangten die Gutsbeſ. Arnold, des Wahlkreises 5 — — ——.— find, 8 
richteten Angriffe gemacht; es ſei zu einem ſehr Andres, Prohl und Lickfett (lib), Mey und ßer bekannt f S880 
lebhaften Wortwechſel gekommen, und da man zu Laskowski (conſ. bezw. klerikal)) in Trutenau 29 Liberale. 1 Conſervativer, Mareeſe 3 Ciberate 
einem Einvernehmen nicht gelangt fei, ſo habe der | die Gutsbeſ. Wannow, Schultz und Schwenzfeier Marienfelde 5 Liberale, Marienau 6 Liberale, 
Kriegsminiſter erklärt, er werde den Marſchall um (lib.) die Majorität. i 1 Conſervativer, Kurzebrack 3Riberale, Gr. Baldram 
Aae erſuchen, da er kein Mitglied eines In Wotzlaff wurden die Hofbeſ. Segler: 3 Liberale, Chriſtburg 13 Liberale, Trankwitz 
Cabinets bleiben könne, das fo nachſichtig bei Be⸗ Wotzlaff, Krauſe⸗Schönau, Haſelau⸗Wotzlaff, Hintz. Liberaler, 2 Polen; in Suinma 60 Liberale, 2 Con- 
leidigungen gegen die Armee ſei. Die „Deéfenſe“] Schönau, Groddeck⸗Gottswalde und Böhlke⸗Wotzlaff 1 Rue Ban 
fügt hinzu, der Marſchall habe das Geſuch des (ſämmtl. lib.) gewählt. ud F We. PR eg I. 
Kriegsminiſters um ſeinen Abſchied nicht ange⸗ In Stutthof waren im 1. Bezirk von 233 Rechtsanwalt 7 — Kreierichter Je Wien, 
nommen. — Aus dem ſüdlichen Frankreich, Wählern nur 7, im 2. Bezirk von 241 gar nur 5 meifter Schneider, Sanitätsrath Dr. Heſſe; alle 5 Wabl⸗ 
beſonders aber aus den weſtlichen Pyrenäen, zur Wahl erſchienen, darunter Niemand aus der männer nationalliberal. In dem II. Uirwablbezirk war 
werden große Ueberſchwemmungen gemeldet. 2, Abtheilung, welche 17 Wähler zählt, weshalb in der J. Abteilung kein Urwähler erſchienen, in den 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat hier ein Wahlmann ausfiel. Gewählt find: andern Abtheilungen wurden gewählt Gutsbeſitzer Skerde 
an die Eiſenbahngeſellſchaften ein Rundſchreiben Hofbeſ. Ferd. Glodde, Gemeindevorſt. Foth, (lib), Beſitzer Conrad Osruski (Pole) Im Urwahl⸗ 
geſandt, in dem er fie auffordert, ihn jo bald als Hofbeſ. Dzaack, Secretär Fürſte, Lehrer Klug ei den chief — — 8 ſind gewählt: Gutsbeſitzer 
möglich von den Preisermäßigungen, die ſie (ſämmtl. lib.), Hofbeſ. Möller, Ed. Breyer, Kaufm. | G55 e 0 nt 5 eeienränge 
gelegentlich der Welt Ausſtellung von 1878| Hinz (con) } % Sr. Pag lan (Koniger Kreis) 20. Od. Die 
zu bewilligen geſonnen find, zu benachrichtigen. Er In Oftermid wurden die Hofbeſitzer C. Dyck gjer gewählten ſechs Wahlmänner find ſämmtlich dent. 
erinnert fie daran, daß ſchon in den Jahren 18550 Zugdam, Kling⸗Oſterwick, Möller⸗Sperlingsdorf ſcher Nationalitdt Außer Herrn Landrath Dr. Wehr 
und 1867 die Eiſenbahngeſellſchaften ſolche für und Gutsbeſ. Wedekind⸗Mönchengrebin (ſämmtlich welcher der conſervativen Richtung angehört, ſind 
Her: und Rückfracht der Güter bewilligt hatten, lib.), Hofbef. en en⸗Oſterwick und Behrend- | fämmtlihe Gewählten liberal. 
und hofft, fie würden auch dieſes Mal durch dieſe Zugdam (eonſ.) gewählt. (=) Culm, 20. Oct. In dem heutigen Wahl: 
Erleichterung zum Erfolge des nationalen Werkes Im 44. Wahlbez. (Hohenſtein, ling, termine war bie Betheiligung der Urwägler im Ganzen 
beitragen Senslau, Rambeltſch) wurden WenWMikomati. eine recht lebhafte. Trotz aller möglichen Anſtren⸗ 
gen. 0 9 Y : gungen Seitens des polnifchen Wahlcomitͤs hat 
England. Rambeltſch und Klofft⸗Hohenſtein (ultram.), Kluge doch die deuiſche Sache in unſerer Stadt und d 
Das warme wechſelnde Wetter, welches der] Hohenſtein und Milbrad⸗Kohling (lib.), Pohl⸗Sens⸗ . 
ſpäte September gebracht hat und welches noch an⸗ 
hält, hilft den armen Leuten jedenfalls den kom⸗ 
menden Winter beſſer e für die Landwirthe 


10 Vorſtädten ganz überwiegend t. Von d 
lau und Schwarz⸗Rambeltſch (conf.) gewählt. wäblenden 38 Wahlmännern ng der Anden 

bildet es indeſſen eine wahre Plage. Im mittle⸗ 

ren und ſüdlichen England ſind die Halmfrüchte 


= TERN und der erſten Abtheilung der deutſchen Partei und 
Aus dem Wahlkreiſe Neuſtadt⸗Carthaus nur einige wenige Wahlmänner aus der dritten Abthei⸗ 

längſt eingeheimſt und gut untergebracht. Im nörd⸗ 

lichen England und Schottland agegen verlaſſen 


empfangen wir heute folgende Nachrichten: lung der polniſchen Partei an. 
Im Ban Lindenhof (Kreis Carthaus) O Schwetz, 20. October. Das Reſultat der 
wurden 2 Deutſche, 4 Polen; im Waplbegi! heute bier zum Abgeordnetenhauſe ftattgehabten Urwah! 
ſich die Pächter ſtets ſehr auf den October, der dem 
Kalender nach trockenes Wetter bringen ſoll. Es 
ſteht dort noch viel Getreide, und bei dem Kal 
at 


ift bezüglich der vorigen Wahl ein recht günſtiges zu 
DEI nennen und wäre ber Sieg der denise Parte ein 

Regen, verbunden mit ungewöhnlicher Wärme, 

daſſelbe gekeimt, und manche Garben ſollen voll⸗ 

ſtändig grün und durchwachſen ſein. Auch unter 

den Kartoffeln ſoll ſich die Fäule zeigen, und ſelbſt 

den Rüben wied es zu naß. Sind doch niedere 

Landſtriche völlig überfluthet geweſen! Es wird 

Zeit, daß Jupiter Pluvius das Feld räumt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 17. October. Das Folke⸗ 
thing hat mit 55 gegen 25 Stimmen den Ueber⸗ 
gang des Geſetzes, betreffend meal für 
die Schullehrer, zur zweiten Berathung verweigert. 
Rußland. 
17. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Oet. Die Reichstags⸗Juſtiz⸗ 
Commiſſion hat heute wien ihre Arbeiten 
abgewickelt, nachdem man geſtern bis gegen 10 Uhr 
Abends gearbeitet hatte. Es wird nun Anftalt ge⸗ 
troffen werden, das Erſcheinen und die Vertheilung 
der Berichte ſoweit als thunlich zu N e 
damit der Reichstag alsbald nach der Eröffnung 
in die Berathung der Juſtizgeſetze eintreten kann. 
Wahrſcheinlich wird man es jedoch vorziehen, mit 
dem Etat zu beginnen, und einige Tage den Frac⸗ 
tionen Zeit laſſen, um ſich über ihre nn zu 
den Juſtizgeſetzen ſchlüſſig zu machen. Der Reit 
der Etatsgruppeu wird übrigens in den Ausſchüſſen 
des Bundesrathes jetzt für das Plenum fertig ge⸗ 
ſtellt, und die Etatsarbeit am nächſten Donnerſtag 
ſeitens des Bundesrathes abgeſchloſſen werden. — 
Im Juſtizausſchuß des Bundesrathes wurden 
heute Mittag 12 Uhr die auf die Juſtizgeſetze bez. 
Arbeiten fortgeſetzt. Den Vorſitz führte wiederum 
der Wan uſtizminiſter Dr. Leonhardt. 
Die Berathungen erfolgen an der Hand einer 
Zuſammenſtellung der Commiſſions = Beſchlüſſe 
mit der erſten Vorlage und den nach und 
nach 4 b bien Anträgen der Regierungen. 
Es hat ſich bisher von allen Seiten, ohne Aus⸗ 
nahme, eine offene und warme Bereitwilligkeit aus⸗ 
geſprochen, das Zuſtandekommen der Vorlagen zu 
fördern und es herrſcht im Bundesrathe die 
Hoffnung, daß eine Verſtändigung mit dem Reichs⸗ 
tage ohne all zu große Schwierigkeit erfolgen 
werde, eine Annahme, welche bekanntlich in Reichs⸗ 
tagskreiſen in letzter Zeit nicht getheilt wurde. Die 
Arbeiten gehen ziemlich langſam vorwärts, dennoch 
laubt man, die Ausſchußberathung bis Montag, 
ſpäteſtens bis Dienſtag beendigen zu können, wohl 
aber ſieht man weiteren Berathungen des Aus⸗ 
ſchuſſes zwiſchen der zweiten und dritten Leſung der 
Geſetze im Reichstage entgegen. Nach der zweiten 
Leſung ſcheint man definitive Beſchlüſſe des 
Bundesraths zu beabſichtigen, ſo daß die dritte 
Leſung mö lichſt von vorn herein beſchleunigt 
werden möchte. Wie wir bereits mitgetheilt haben, 
wird die weitere Ergänzung der An tizgeſetze über 
das Koſtenweſen ꝛc., über die Stellung der Richter 
u. ſ. w. der erſten Siyung der neuen Legislatur⸗ 

periode des Reichstags vorbehalten bleiben. 
Weitere Wahlreſultate: Poſen: Von 
den hier n Wahlmännern gehören circa 
3 Viertheile der deutſchen Partei, 1 Viertheil den 
Polen an. Die Wahl eines deutſchen liberalen 
a kann demnach als geſichert betrachtet 
werden. — Altona: Von 356 Wahlmännern wer⸗ 
den 68 der national⸗liberalen, 288 der Fortſchritts⸗ 
partei zugezählt. — Kaſſel: Die hier gewählten 
Wahlmänner gehören faſt ausſchließlich der 
national⸗liberalen Partei an. In Hanau wurden 
74 national⸗liberale und 11 fortſchrittliche Wahl⸗ 
5 männer gewählt. — Wiesbaden: In hieſiger 
Stadt find ſämmtliche liberale Wahlmänner faſt 
2 einſtimmig gewählt worden. Die aus ganz Naſſau 
. 1 vorliegenden Nachrichten lauten e enfalls für 
e liberale Partei Wag In der Stadt Fulda 

22 liberale und 18 ultr 


© Chriſtburg, 20. October. Hier find folgende 


Schönberg 6 Deutſche; in Stangenwa 
5 Deutſche, 1 Pole gewählt. 
Die in magst gewählten 4 Wahlmänner 


inen ie Kan Urwähler der 
N l 1 - Wahl! eamten⸗Kategorie angehörig ihrer Wablpflicht genügt 
ſind ſämmtlich po u cher Nationalität; in Sa⸗ hätten; handelte es ſi doch in erden PETE — 
gorsz wurden 2 Deutſche, 1 Pole (Förſter Schulz, um vier Stimmen, um die aufgeftellten deutſchen Wahl⸗ 

. Frölich, ge endzorra) gewählt; | männer durchzubringen. Gewählt find 16 deutſche und 
in Rahmel 2 Deutſche, 1 Pole (Gemeindevorſt. 4 polniſche Wahlmänner. i ze - 
Manski, Mühlenbeſ. Kühl, Pfarrer v. Wyſocki. g J Flatow 20. October, Die Betheiligung bei 


> & i > der heutigen Wahlmännerwahl war eine äußerſt geringe 
In Putzig wählte die 3. Abtheilung 2 0 und betrug etwa 21 pl aller Berechtigt Von de 
niſch⸗Ultramontane (Kürſchner Bock und Maurer⸗ Gewählten gehören 11 der liberalen, 2 der deuiſch⸗ 


polier Vogel) mit 96 bezw. 56 gegen 10 bezw. 32 conſervatven und 1 klerikale i 
lib. Stimmen; die 2. Abtheilung 4 Deutſch⸗Liberale Fabien für das 9 — 
Stadtkämmerer Geuznur und Strandhauptmann genannt: Negierungsrath von Brauchitſch⸗Berlin, Kreis⸗ 
Klotz einſtimmig, Apoth. Rohleder und Färber Rein- gerichts⸗Direckor von Bismark⸗Merſeburg (beide neu. 
hold mit 5 gegen 4 St.); die 1. Abth. den Kauf- conſervativ), Landrath van Weiher⸗Flatow (deutſch⸗ 
mann Kuſtusch (Pole) einftimmig und Poſthalter conſervativ), Official, Fries ke⸗Zippuow,. Pfarrer 
Amort (Deutſcher) durchs Loos. Polachowski⸗Globezyn (beide klexikal) und Staatsanwalt 
4 Neuſtadt, 20. October. In drei Wahl, 3 abe 820 Band: Der zweite liberale Can⸗ 
bezirken waren 18 Wahlmänner zu wählen. Es ſind ibat ii ee wicht belanut generken . die Went 


) 1. kampf in Jaſtrow dürfte diesmal ein fehr hei er⸗ 

amontane Wahlmänner eee u Hotelier leihen, den; fo zersplittert auf der einen Seile die Venen 

berfeld: Nach den bis C 5 Gerichtsrath Bi, Bi enrendant Pörſchke, Ki 112 ſo geſchloſſen 1 1 05 auf 177 andern ar 

Berichten wurden in Elberfeld e / | ne Gimme Hakin nme t gelingen, bei jenen 

1060 liberale und 156 freiconfervative, in Barmen Geiger, Öymnafialoberlehrer Samland, Rechtsanwall ein nen conservative Abgeordneter kanal peraled und 
206 liberale und 115 freiconſervative Wahlmänner th Otto, Bürgermeiſter Pillath, Dr. Strebitzki, ſämmtlich beende eee ene KH, Tv 


gewählt. — Crefeld: Hier wurden 122 liberale, 


ausgeräthen, Eiſen⸗ und Habril-Gegen- deutſch bez liberal; Schuhmachermeiſter Redeski, Rentier dürfte def Ausgang des Kampfes für bie Kleritolen nicht 
106 ultramontane Wahlmänner Jabel 


ſtänden, Maſchinen und Modellen, Pferden und , Gowinski, Schneidermeiſter Hue Bauunternehmer zweifelhaft fein, zumal die Liberalen ſich bei dem Mans 


: : E i i 
— Ueber die Corvette „Eliſabeth“, die, wie Equipagen beſtehend und auf 3966 Rubel 63 Kop. ein le i ie m... bench e hate e 
ſchon gemeldet, am vergangenen Sonnabend den geſchltz, vom 6. (18.) October dieſes Fa 15 deulſch, 5 poluiſch an. Reſultat in der Stadt: tark genng find, den Ausſchlag zu ihren Gunſten Pe 


Kieler Hafen verlaſſen und eine mehrjährige Reife 
angetreten hat, wird dem „Schlesw. Tagbl.“ aus 
Kiel geſchrieben: „Eliſabeth“ iſt wohl die ſchönſte 
und ſchnellſte Corvette der deutſchen Marine. Sie 
hat 19 alone 1996 Tonnengehalt (engl. Tons) 
und eine Maſchine von 2400 indicirten Pferde⸗ 
kräften, welche ſie mit einer Fahrgeſchwindigkeit 
von faſt 16 Knoten vorwärts bewegt. Sie dient wäh⸗ 
rend ihrer gegenwärtigen Indienſtſtellung als See⸗ 
Cadettenſchulſchiff, und ſind die am 17. April 1875 
eingeſtellten Seecadetten, zuſammen 29, auf der⸗ 
ſelben eingeſchifft. Die Corvette wird von dem 
Capitän zur See v. Wickede befehligt. Zum Stabe 
ehören die Capitän⸗Lieutenants Stubenrauch, 
raf v. Rantzau, Frhr. v. Bodenhauſen, die 
Lieutenants zur See Diederichſen, Riedel; die 
Unterlieutenants zur See Goetz, Siegel, Roſen⸗ 
dahl, Landfermann, Gehrmann, Weſtphal, Frhr. 
v. Sohlern, Plachte, Wahrendorff, zuſammen 14 
Offiziere, dann der Stabsarzt Dr. Gutſchow und 
der Aſſiſtenzarzt Dr. Fiſcher, ferner Unterzahlmeiſter 
Coler und Marinepfarrer . — Die Geſammt⸗ 
beſatzung beträgt 380 Köpfe. 

— Die allgemeine Canaliſation Char⸗ 
lottenburgs ſcheint nach den Mittheilungen, 
welche in der h Sitzung der dortigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung gemacht wurden, ſeit 
dem Eintritt des Bauraths Howe in's Magiſtrats⸗ 
Collegium eifriger betrieben zu werden. ie von 
Seite des Magiſtrats dargelegt wurde, a man 
ſich der Ausführung der Canaliſation bedeutend 
genähert. Da aber das vom Baurath Howe 
abgegebene Gutachten die Koſten um die J fei 
billiger anſetzte, als das Aird'ſche Project, ſo ſei 
ur Aufklärung dieſes auffallenden Gegenſatzes 
das Superarbitrium des Bauraths Hobrecht ein⸗ 

eholt worden. ſſion di ſei noch, ob die Mini⸗ 
Kalbe} ion die Erlaubniß dazu ertheilen 
werde, daß die Stadt Charlottenbur 1 5 Cana⸗ 
liſation in die Flüſſe leite. Sollte biete rlaubniß 
verweigert werden, ſo würde es ſich vielleicht 
darum handeln, die Canaliſation Charlottenburgs 
nach dem Vorbilde Berlins einzurichten. 

Magdeburg, 19. October. Oberbürgermeiſter 
Ha 1 elbach hat die inzwiſchen vom Oberpräſidenten 
v. Platow genehmigte Dotation nunmehr ab⸗ 
gelehnt. 


Schweiz. i 

Bern, 17. October. Der ſchweizeriſche Alt⸗ 
katholieismus hat wiederum einen Unglückstag 
zu verzeichnen. Man trug ſich mit der Hoffnung, 
daß die katholiſche Gemeinde in n en 
ins Lager des neuen 1 ziehen würde. Vor 
die entſcheidende Frage geſtellt, ob römiſch⸗ oder 
ſtaatskatholiſch, hat ſich jedoch die Mehrheit der 
Kirchengemeinde für das Verharren im römiſch⸗ 


beizuführen. 


2 Graudenz, 20. October. Die hier gewählte 

„Aus dem Wahlkreiſe Berent-Pr.Stargardt 38 Wahlmänner gehüren fait ſämmtlich der Merge 
erhielten wir noch folgende Nachrichten: Partei an und haben faſt ausnahmslos ſich verpflichtet, 

In der Stadt Berent ergab bei recht zahl: die Herren Biſchoff⸗Danzig und Schuakenburg⸗ Sanet 
reicher e die Urwahl 10 deutſche, deren Wahl geſichert erſcheint, zu Abgeordneten zu wählen. 
6 polniſche Wah 3 Die in Roſenberg gewählten 12 Wahlmänner 
liberale, 2 polniſch⸗ultramontane; in Neukrug baben ſich 9 für die Wahl der Herren Biſchoff⸗ 

Gar z bei Pelplin Danzig und Schnackenburg⸗Schwetz zu Abgeordneten zu 
Binnen, ebeufo die in Freyſtadt gewählten 10 Wahl⸗ 
männer. 

„Königsberg, 20. October. Ueber die heutige 
Wahlmännerwahl in der Stadt Königsberg lie — 15 
jetzt die Reſultate aus 72 Bezirken vor, darunter efinden 
ſich 53, in denen die vom liberalen Wahlcomité aufge⸗ 
ſtellte Liſte vollſtändig durchgegangen iſt. In den 
übrigen Bezirken hat die conſervative Partei im Ganzen 
43 Wahlmänner durchgebracht. In den übrigen oſt⸗ 
preußiſchen Städten ſind, ſo weit die eingelaufenen 
Nachrichten reichen, meiſtens nur fortſchrittliche Wahl⸗ 
männer gewäolt, 

Oſterode, 20. October. Die Wahlmänners 
wahlen wurden heut unter ſehr mäßiger Betheiligung 
in den 4 Urwahlbezirken der hieſigen Stadt vollzogen. 
Es wurden (und zwar faſt durchweg einſtimmig, da die 
confervative Partei in der Stadt Oſterode überhaupt 
zinen Boden hat) ſämmtliche 27 don der liberalen 
Partei vorgeſchlagene Wahlmänner⸗Candidaten gewählt, 
welche bei der Abgeordnetenwahl für die Herren 
v. Kraatz Wiersban und Weißermel⸗Oſterode, die Can⸗ 
didaten der Fortſchrittspartei, ſtimmen werden. 

In Braunsberg wurden 12 Centrumsmänner 
und 1 Liberaler gewählt. 

In Inſterburg gehören von 64 gewählten Wahl: 
männern 61 der Fortſchrittspartei an. 

B. nt in Pomm., 20. Oct. Zu Wahl 
männern wurden heute hier gewählt: Bürgermeiſter 
Bartholdy, Oberlehrer Dr. Bahnſen, Kaufmann Boas 
Beer, Kaufmann . Berliner, Lehrer Dehne, Holz⸗ 

e 


12 Uhr Mittags ab, und ic vate bis zur Erledi⸗ 
gung auctionis lege öffentlich verſteigert werden foll. 
Moskau, 19. October. Proceß Strousberg. 
Die heutige Verhandlung des Schwurgerichts be⸗ 
traf verſchiedene, die Anklage gegen Strousberg 
nicht berührende Fragen; Strousberg bat deshalb, 
mit Rückſicht auf ſeinen leidenden Geſundheitszu⸗ 
ſtand, ſich aus dem Sitzungslocale entfernen zu 
dürfen. Die Verhandlung war auch ſonſt nicht 
von allgemeinem Inſereſſe. (W. T.) 
Amerika. 
Newyork, 6. Oct. Die niedrigen Kohlen: 
preiſe haben ber eits eine theilweiſe Wieder⸗ 
aufnahme des Eiſenhüttenbetriebs in den 
Kohlendiſtricten Pennſylvania's ermöglicht und im 
Allgemeinen Kin für die Fabrikinduſtrie die 
Auſpicien günſtiger als ſeit längerer Zeit. 


Danzig, 21. October. 

»Die Zuſammenſtel lung der uns bis Ne 
Mittag vorliegenden Wahlberichte ergiebt Folgen⸗ 
des: Aus dem Wahlkreiſe Danzi 10 (Stadt und 
Land) iſt bis jetzt die Wahl von 474 Wahlmännern 
der Parteiſtellung nach uns bekannt geworden. 
Davon gehören 411 der liberalen, 23 der conſer⸗ 
70 33 Pott Ae aa eifel 1 u 7 
ind ihrer Parteirichtung nach zweifelhaft. Aus 
dem Wahlkeiſe Neuſtadt⸗Carthaus gehören 
von 76 uns bekannt gewordenen Wahlmännern 
53 der deutſchen und 23 der polniſch⸗ultramontanen 
Partei an. In dieſem Wahlkreiſe ift, da noch das 
Reſultat aus den vielen ungünſtigen Wahlbezirken 
fehlt, auf einen Sieg der Deutſchen kaum zu rechnen. 
Mehr zu Gunſten der Deutſchen ſcheint ſich die Wage 
im Wahltreiſe Berent⸗Pr. Stargardt zu neigen. 
Von den 109 Wahlmännern aus dieſem Kreiſe, 
deren Parteiſtellung uns bekannt geworden, ſind 
88 Deutſche (überwiegend Liberale) und nur 21 
Polen reſp. mit denſelben verbündete deutſche Ul⸗ 
tramontane. Ein überraſchend günſtiges Reſultat 
ergiebt, ſoweit die vorliegenden Nachrichten reichen, 
der Wahlkreis Elbing-Marienburg, wo unter Marienburg, 20. Octaber. Die hier in 
211 bis jetzt bekannt gewordenen Wahlmännern der Stadt gewählten 33 Wahlmänner find fämmtlich 
fi 186 liberale befinden. Die Wiederwahl der liberal. Die Betbeiligung war nicht bedeutend; in 
Herren Wiedwald und Wiſſelinck iſt dort wohl] einem Bezirk hatten ſich nur 5 Urwähler eingefunden! E 
abſolut geſichert. Aus den übrigen Bezirken iſt 


Die der ultramontanen Partei Angehörigen verließen 
noch kein klares Bild zu gewinnen; doch ſcheint den Kampfplatz, ohne die Stimmen abzugeben, nachdem 
auch im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg und 


ſie ſich von der * ihres event. Wirkens 
im Wahlkreiſe Stuhm⸗Marienwerder die Wahl 


ober d. 1 in Altmünſterberg und Hoppenbruch 
der deutſchen liberalen Abgeordneten⸗Candidaten Mn = Elbing. 200 Det. Das Reſultat der Wahl⸗ 
geſichert zu ſein. männerwahlen iſt ſowohl in unſerer Stadt wie im 
Aus dem Danziger Landkreiſe find uns] Landkreiſe, jo weit es ſich bis jetzt überſehen läßt, den 
heute N folgende Nͤchrickten über den Ausfall n FR ee 2 
1 . 0 U er Herre un iedwa 
der 98 Aline ind anner ewählt: zu Abgeordneten außer allem Zweifel ſteht. Die An⸗ 
Pr.⸗Lieut. a. D. Guachowskt, Pr.⸗Lieut. a. 5 Salz 5 welche ap — REED: > in 
katholiſchen Verbande ausgeſprochen. Eine Erwer⸗ mann, Lieut. und Mühlenbeſ. Pieske, Mü lenbef. g i um do ele Pede e e . i 
bung von ſehr zweifelhaftem Werthe fteht dagegen | Ca chowski, otelier 7 1 5 ’ Ziegelabef Kreiſe um fo erfolgloſer bleiben, da Herr Hofbeſitzer 1. Graudenz⸗Wartubiener Perſonenpoſt abgiebt und 


\ ) 6 1 5 Klatt aus Tiege nur wenigen Wählern Be iſt,[ von demſelben Briefe bez. Zeitungen für Gruppe 
der neuen Kirche in ſicherer Ausſicht. Die Genfer Prochnow, Inſpector Collins, Rentier Holtze, während die Candidatur des Hrn. Dr. Orbanowski, empfängt. Die Poſt geht aus Gruppe 4 früh ab Ye 
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Aus dem Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg 
liegen folgende weitere Angaben vor: 

In Elbing ergiebt das Wahl⸗Reſultat nach 
genauerer Setftelung 125 Liberale, 2 Conſervative 
und 5 mit unbeſtimmter Parteiſtellung (2 Wahl: 
männer ſind ausgefallen). R 

In Neuteich wurden gewählt: Rentier 
Döring, Kaufmann Ruhm, Bürgermeiſter 1 0 
Zimmermeiſter Stock, Kaufmann E. Jacoby 
(ſämmtl. liberal), Pfarrer Langwald (ultramontan). 
— In Neuteichsdorf Krüger-Brösfe, Claaſſen⸗ 
Mierau, Wiebe⸗Neuteichsdorf (ſämmtlich liberal); 
in Tralau Flier⸗Eichwalde und Soenke⸗Tram⸗ 
penau (lib.), Kling⸗Tralau (meifelbaft); in Wer⸗ 
nersdorf Pfarrer Penkert, 8 Nickel und 
Naprowski ⸗Wernersdorf, Schulz⸗Kl. Montau 
(ſämmtlich liberal.) 8 

In Tiegenhagen wurden 4 liberale Wahl⸗ 
männer gewählt. 


„. Den Schullehrern Kozer zu Bohnſack im Laud⸗ 
kreiſe Danzig, Janſon zu Fürſtenau im Kreise 
Pr. Holland und Schimanski zu Woidehnen im Kreiſe 
Ragnit iſt das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 
Für die Zeit vom 1. November bis Ende 
Februar wird zwiſchen Gruppe und — 
Gruppe wieder eine Botenpoſt eingerichtet, welche 
Briefe nach Warlubien an den Poſtſchaffner der 


trifft daſelbſt planmäßig 6,80 Morgens ein. Die Lands 

briefträger werden in der angegebenen Zeit von Gruppe 
um 7 80 Morgens abgefertigt. dem Gange der 
Botenpoſt zwiſchen Gruppe und Warlubien tritt eine 
Aenderung nicht ein. 5 

* [Polizeibericht.] Verhaftet: die unverehel. 
A. wegen Diebſtahls, der Arbeiter B. wegen Unter⸗ 
ſchlagung. Ein Huſar, welcher geſtern Nachts den 
Schloſſergeſellen P. mit dem Säbel ſchlagen wollte 

Gefioblen: dem Magiſtrats⸗Secretär T. durch den 
Arbeiter H. eine Quantität altes Eiſen. 

g— Stutthof, 20. Oct. Vorgeſtern, am 18. Oct., 
feierte der erſte Lehrer und Organiſt Kozer in Bohn⸗ 
ſack ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Der Jubilar, 
welcher ſich einer körperlichen und geiſtigen Friſche er⸗ 
freut, erhielt von feinen Collegen und aus ſeiner Ge⸗ 
meinde recht viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme⸗ 
Auch der Danziger Lehrerverein war durch eine Depu⸗ 
tation vertreten und überreichte durch dieſe dem Jubilar 
eine Adreſſe. — Die Mitglieder des Lehrervereins zu 
Steegen waren auf beſonderen Wunſch der dem Jubilar 
näher ſtehenden Collegen und der Gemeinde faſt alle 
erſchienen, um bei der eigentlichen Feier durch paſſende 
Geſäuge mitzuwirken. Leider baben dieſelben jetzt be⸗ 
ſchloſſen, bei ähnlichen Feierlichkeiten, welche außerhalb 
ihres Bezirkes ſtattfinden, ſich künftig nicht mehr zu be⸗ 
theiligen, weil man dem Verſprechen, auch auf der Rück 
tour bis zur Hälfte des Weges ihnen freies Fuhrwerk 
zu geſtellen nicht nachkam, trotzdem ſie damit bis 4 Uhr 
Morgens hingehalten wurden. Da ſie nun auch für 
eigene Rechnung kein Fuhrwerk, erhalten konnten, 
waren ſie gezwungen, den weiten Weg — bis 4 Meilen 
— nach durchwachter Nacht zu Fuß zurückzulegen und 
konnten demnach nicht mehr rechtzeitig zu Haufe ſein. 
um den für den folgenden Tag feſtgeſetzten Unterricht 
zu ertheilen. 

Dirſchau, 21. October. Am 18. d. Mts. ſpielten 
herumziehende Muſiker in Mühlbanz Abends in einem 
Kruge zum Tanze. Der Dorfdiener Franz Lemke kam 
hinzu und verbot das Weiterſpielen. Als derſelbe das 
Lokal verließ, verſetzte ihm einer der Muſiker einen fo 

eführlichen Stich mit einem Meſſer in die Seite, daß 
Lene lebensgefährlich darniederliegt. Der betreffende 
Muſiker iſt entflohen. 5 (D. Anz.) 

3 Elbing, 20. Oct. Die Betheiligung bei den 
heutigen Wahlen war in der Stadt meiſt eine ſehr 
eringe. Die Candidaten der liberalen Parteien wurden 
fat überall ohne jede Oppoſition gewählt, fo daß, wenn 
nicht eine abſichtliche, doch eine zufällige Wahlenthaltung 
der Conſervativen und Klerikalen anzunehmen iſt. Voll⸗ 
ſtändiges Fiasko hat die Lifte, welche in der confervat:- 
ven Verſammlung aufgeſtellt und in dem Organ dieſer 
Partei veröffentlicht worden iſt, gemacht. Eelbſt die 
dort nominirten Candidaten waren faſt nirgends in den 
Wabllokalen zur Stimmabgabe erſchienen, wo dies ge⸗ 
ſchab, ſtimmten dieſelben für die Liberalen und von den 
4 gewählten Wahlmännern, die nicht auf den Candi. 
datenliſten der freiſinnigen Partei ſtehen, iſt kein einziger 
der betr. Abtheilung der confervativen Lifte entnommen. 
Außer dieſen vieren und zwei ungültigen Wahlen ge⸗ 
hören ſämmtliche ſtädtiſchen Wahlmänner der liberalen 
Partei an. Der noch unbekannte Ausfall der Wahlen 
auf dem Lande wird den liberalen Parteien kaum den 
ſchließlichen e zu machen vermögen. — In 


entſpann ſich eine großartige Schlägerei. In dieſer 
blieben die Polen Sieger, ſie hängten einen Preu⸗ 
ßen in dem in der Nähe belegenen Stalle auf, zer⸗ 
brachen dem Soldaten den Säbel und zogen ſich ſchließ⸗ 
lich über die Grenze zurück. Der Erhängte wurde noch 
übe N entdeckt und abgeſchnitten. Die Unterſuchung 


letztem Montag. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 23240, Gerfie 14 660, Hafer 50 250 
Arts. — Wetter: Trübe. 

Londen, 20. October. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
ſols 94½ , 5% Italieniſche Rente 68%. Lombarden 
6%. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte — 378. Kom 
barden⸗Priorit. neue 8%. 54 Ruſſen de 1871 761%. 
3. Ruſſen de 1872 76. Silber 52%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 10%. 57. Türken de 1869 11. 578 
Vereinigte Staaten Yr 1885 103. 5 Ver⸗ 
einigte Staaten 57 fundirte 105%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —, 6 
ungariſche Schatzbonds 74½ 6 ungariſche Schatz⸗ 
donds 2. Emiſſion 73. Spanier 12%. 678. Peruaner 
16%. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,63. Hamburg 
3 Mon. 20,63. Frankfurt a M. 20,63. Wien 12,90. 
Paris 25,37. Petersburg 28¼ . — Ruſſen de 1873 78 ½. 

Liverpool, 20. Oet. [Baumwolle.] (Schluß. 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Specnlation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 548, fair Dhnllerah 476, middl. 
fair Dholferah 4½, good mibdl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4½, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6. — Ankünfte zu vollen Preiſen gehandelt. 
Amerikaner aus irgend einem Hafen alte Ernte Jannar⸗ 
Februgr⸗Lieferung 5%, Februar⸗März⸗Lieferung 5/5, 
neue Ernte October⸗November⸗Verſchiffung 57 d. 

Liverpool, 20. Oetbr. Getreidemarkt. 
Pi 4d, Mehl 6d, Mais 12d höher. — Wetter: 
rübe. 

Paris, 20. Oct. (Schluß bericht.) Zu Rente 
68,50. Anleihe de 1872 103,75. talieniſche 5 
Rente 68,50. Ital. Tabaks » Achten —. Italieni⸗ 


g den 20, October 1876. 

[Woch enbericht.] Ein ſehr füblbarer Tempe? 
ratur⸗Wechſel hat ftaitgefunden. Am Sonntag 20 Grad 
Wärme und die letzte Nacht 4 Grad Froſt. — An 
unſerem Weizenmarkte war es zu Anfang der Woche 
ſehr ſtille, da vom Auslande jede Anregung fehlte und 
trotz geringer Zufuhr gelang es kaum letzte Preiſe zu 
bedingen. — Mit dem Eintreffen der kriegeriſch lautenden 
Depeſchen mehr aber noch durch die im Auslande pla⸗ 
eirten Anſtellungen und weiteren Gebote entwickelte ſich 
au unſerem arkte eine rege Kaufluſt, die an 


über dieſen Vorfall iſt eingeleitet. (Br. Z.) 
ſterode, 20. October. Die Conſervativen 
des Wahlkreiſes Ofterode-Neidenburg haben einen Wahl: 
aufruf vom Stapel laufen faſſen, in welchem fie zur 
Wahl der Herren Livonius⸗Elgenau und Brümmer- 
Steffenswalde auffordern Der Aufruf wimmelt im 
Uebrigen von den gewöhnlichen Vorwürfen gegen die 
„ſogenanuten Liberalen“, denen alle Mißerfolge der 
letzten Jahre, die theuern neuen Schul⸗,Kreis⸗, Polizei, 
Kirchen-, Tauf⸗ und Trau⸗Einrichtungen u. ſ. w. in die 
Schuhe geſchoben werden. Der „Führer der Liberalen“, 
Lasker, fo belehren uns die Herren Conſervativen, hat ſelbſt 
den Ausſpruch gethan: „Der Grundbeſitz bezahlt und wird 
dadurch ärmer; er muß verarmen von all' den Nach⸗ 
theilen, die ihm zugefügt werden.“ Steuern und Laften 
haben ſich trotz des glücklichen Krieges und der in das 
Land gezogenen illiarden dauernd vermehrt; alle 
Staaten, Städte und Kreiſe, die ſtädtiſchen, wie die 
ländlichen Grundbeſitzer gehen in ihren Vermögensver⸗ 
hältniſſen zurück und ſtädtiſche und ländliche Communen 
ſeufzen unter der Laſt der Abgaben; nur einige ge⸗ 
wandte Schlauköpfe, die ſelbſt die Arbeit ſchenen, haben 
es verſtanden, fi auf Koſten ihrer arbeitsluſtigen Mit⸗ 
menſchen zu bereichern. Das ſind die traurigen Folgen 
des Liberalismus, der ſeit 6 Jahren im Vaterlande 
wuchert; ſpeciell die Früchte der Beſtrebungen der böſen 
Fortſchrittspartei, welche auch von der Regierung Sr. 
Majeſtät in Wort und Schrift bekämpft wird. Darum, 
ſo malen es uns die Herren Agrarier mit fetteſter 
Schrift vor die Seele: „Die Männer von ber Fort: 
ſchrittspartei dürfen Sie nicht wählen!“ (Es iſt ſelbſt⸗ 
redend nicht der Mühe werth, gegen eine ſolche gedan⸗ 
kenloſe Nachbeterei bereits hundert Mal widerlegter 
Angriffe noch ein Wort zu verlieren. D. R.) — Herr 
Kataſter⸗Controleur Czygan iſt vom 1. November ab 
als Kataſter⸗Inſpector nach Gumbinnen verſetzt. — generale 505, Crsdit fongier 720. Egypter 198. 
Zum Schluß der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ Sitzung, Wechſel auf London 25,15. — Sehr bewegt, Schluß 
welche mit Berathung einer neuen Geſchäftsordnung beſſer. 
ausgefüllt worden war, machte Herr Stadtverordneten⸗ Paris, 20. Oetbr. Prodnetenmarkt. Weizen 
behpt., r October 27,75, r November⸗Dezember 


Vorſteher, Fabrikbeſitzer Schmidt, der Verſammlung 
die Anzeige, daß er ſein Amt niederlege. Da der 28.25, . November⸗Februar 28,75, Yr Januar April 
ſtellvertrende Vorſitzende, Kaufmann Küſter, am 1. No- 29,25. Mehl behpt., 7e October 61,25, ir November⸗ 
vember von hier verzieht, fo iſt die Neuwahl beider | Dezember 61,75, r November⸗Februar 62,50, er Ja⸗ 
Vorſteher erforderlich. nuar⸗April 63,75. Rübbl ruhig, 7 October 91,50, 
7 e November⸗Dezember 92 00, Yr Jannar⸗April 
Vermiſchtes. 55 . uſt ER n fteig., Jar 
Solingen. 15. October. In der Nähe von] October 5875, Aunar⸗Aprit 61,59. 8 
Gräfrath iſt geſtern ein ſeltenes Wild, ein männlicher 5 Se e den, A 5 9 75 
Hirſch, 315 Pfund ſchwer, auf der Jagd erlegt worden. oner We nat 30. Hamburger ſel 
— Die Eiſenbahnbrücke bei Rieſa, durch . 
deren Einſturz der directe Verkehr auf der alten Route 
zwiſchen Leipzig und Dresden lange Zeit unterbrochen 1 
war, iſt nunmehr wieder hergeſtellt worden Die Ver⸗ 
waltungen der win ſächſiſchen Staatsbahnen, der 
Magdeburg - Halberſtädter, Hannoverſchen und Köln⸗ 
Mindener haben in Folge deſſen fofo.t die Anordnung 
getroffen, daß wieder, wie früher, der Durchgang 
directer Perſonenwagen zwiſchen Köln und Dresden 
ftatifindet. In gleicher Weiſe ſteht es unmittelbar be⸗ 
vor, den zwiſchen Wien und Hamburg eingeſtellt ge: | 
weſenen directen Wagen wieder gehen zu laſſen. : 
Bern, 18. October. Im Schangnauer Wald im 
Canton Bern ſtehen gegenwärtig zwei Bäume übervoll 
von reifen e en Kirſchen. Im Frübjahre 
trugen die gleichen Bäume faſt gar keine Früchte. — 
Laut Telegramm aus Genf wird die Bra: über das 
der Weinernte ſo günſtige Jane etter durch die 


glaſig 130/1, 1323, 1398 207, 208 ½, 210 K. 
extrafein 13/4, 135/88 212, 213 K, weiß 129/30, 
131/28 207, 208 &, alt bunt 128, 1302 204, 207 A, 
laſig 1318 210 &, hochbunt 128, 1298 206, 207 *. 
egulirungspreis 1268 bunt 201, 202, 203, 205 & 
Auf Lieferung r October 201½, 201, 206 & bez. u. 
Br., J October⸗November 206 K. bez. u. Br., der 


Prioritäten 229,00. Türken de 1865 10, 75. Türken 
de 1869 55,00. Türkenlooſe 34.00. Credit mo⸗ 
bilier 165. Spanier erter. 12,81, do. inter. —. Suez⸗ 
caual⸗Actien 627. anque ottomane 355. Socicte 


unterpolniſcher 161 & bez., 162 l. Br. — Kleine Gerſte 
105, 109/110 140, 143 fl., große Gerſte 113/114, 
1168 158, 161 A. — Mittel⸗Erbſen 148, 150 K., graue 
190 K. — Hafer 152 . — Dotter 222 fl. — Rübſen 
loco 306 . Regulirungspreis 315 . — Raps Regu⸗ 
lirungspreis 320 K. — Der bis geſtern an den Markt 
gebrachte Spiritus wurde mit 48 . u 100 Liter 
a 100 pct. verkauft. — Heute nichts gehandelt; 49 K. 
Br., 48 f. Gd. 


Productenmürkte. 


Königsberg, 20. Oct. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen ur 1000 Kilo hochbunter 1230 193, 


11,00. Roggen loco 7,25. Hafer loco 4, 75. ur 
Hanf loco 38,00. Leinſaat (9 Pud) loco 13, 00. — 


der letzten Magiſtratsſitzung iſt von Herrn Bürgermeiſter 
Thomale der Plan einer Trockenlegung des 
Drauſenſees wieder angeregt worden. Mehrere 
Beſitzer, deren Ländereien an 15 verſumpfende Waſſer⸗ 
becken ſtoßen, welches unſern Verkehr mit dem Hinter⸗ 
lande zu weiten Umwegen nötbigt, haben denſelben aufs 
Neue ins Leben gerufen. Die Canaliſirung der Waſſer⸗ 
läufe, die in den Drauſenſee münden und der Waſſerweg 
des oberländiſchen Kanals ſollen nach dieſem Plane 
nicht durch die Sumpfwaſſer des heutigen Sees geleg 


Sondern zur Seite in feſtes Land gegraben werden.] Nachricht getrübt, daß ſich bei Culoz die Phylloxera] Muscovados) 9. Kaffee (Rio) 1806, Schmal Nov 
Ban F FU Gen, 19 Ogober, ente Vormittgg wurde bier|(Märte Wiley) 10% ©, Spaß Abort eben 9 k. Fee 
e ganze Umgegend würden nicht nur dur E — — 


abe die 1 der Briefträger Johann Guga in feiner Wohnung 
den Zuwachs an fruchtbarem Lande, ſondern auch be⸗ dem Graben f eraubt. Der 
ſonders in ſanitätlicher Hinſicht ſehr e Ebenſo 
würde allen Straßenproſecten ins Oberland mit dieſem 
Werke ein weſentliches Hinderniß weggeräumt werden. 
— Unſer Schauſpiel ſucht jetzt, beſonders im Damen⸗ 
perſonal die Lücken und Mängel durch Gewinnung 
anderer Darſteller zu ergänzen. Eine Dame der 
Danziger Bühne hat mit der Deborah wenig Glück ge⸗ 
habt, es rückt aber jetzt faſt täglich friſcher 1 —5 an. 
— Als Concert⸗Publikum hat Elbing ſich während 
der letzten Jahre einen ſehr ſchlechten Namen gemacht. 
Wie alle anderen die Provinz bereiſenden Künſtler wird 
auch Franz Betz aus Berlin, der ſogar in Tilſit ein 
Concert geben will, an 1 vorüberreiſen. Das ift 
ſehr bedauerlich, denn alle Muſik können wir uns doch 
unmöglich ſelbſt machen und bis zum 15. März, wo 
die Danziger Oper herüberkommt, iſt es noch lange hin. 
Das Concert der Fr. Eliſe Schichau⸗Zieſe war 
ebenfalls nicht ſtark beſucht und hätte dies doch ſo ſehr 
verdient. Die Künſtlerin hat, ſeit wir ſie 1 gehört, 
bedeutend an Reife, bewußter Sicherheit und ſeeliſchem 


Amtliche Notirungen am 21. October. 
Weizen loco höher gehalten, er Tonne von 2000 @ 
feinglaſig u. weiß 130-1838 210-220 & Br. 
hochbunt . 127-1308 200-210 K Br. 
hellbunt . 125-1302 200-208 & Br. 178210 
bun 120-1298 180-200 K Br.] & bez. 
roth . 128-1324 195-200 A Br. 
ordinaire. . . 113-1258 150.175 & Br. 
W 12658 bent lieferbar 206 K. 
Auf Lieferung e October⸗November 206 & bez., 
der April⸗Mai 210 A. bezahlt. 
Roggen loco feſt, Pr Tonne von 2000 8 
inländiſcher 168 &, ruſſiſcher 160 K. „er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 . 
en Bae Yr April» Mai unterpolniſcher 162 
rief. 
Erbſen loco Pr Tonne von 2000 8 Futter⸗ 144 A. 
Wicken loco er Tonne von 20008 175 K. 
Rübſen loco r Tonue von 2000 2 


ai 
— Rübſen n October 835,0 MM — Petr 
loco 20,00 . bez., Regulirungspreis 20,00 KA, 
der October⸗November 20,00 AL Br., 19,75 & bez., Yar 
November⸗Dezember 20,00 M bez. und Br. — Schmalz, 
Wilcor 55.00 . bez., andere Marken 5425 M 
5 — Leinſamen, Bernauer ex Schiff 29 M gef. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 19. October. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Hubi gig, von Leopold a Kupfer. 


ür 
engliſche affinade 83 bis 


Vermögen gewonnen. Sie giebt mit feinem Empfinden, ähnliches iſt in Athen aufgefunden worden. Regulirungspreis 312 K Harzer und Sächſiſches 21,75—22,50 4 Spaniſches 

it geiſti : — 000 Raps loco Tonne von 2000 K Rei zu 23 j 1 

e zur jan | ee e e eee 
; after jeder Tan]  Börfen-Depefcen der Danziger Zeitung. Spiritus top Se 10,000 1 Liter 48,50 & bez n 57 2 6.489 75 5 


ſchöpfung wieder, ihre Bravour iſt keine herausfordernde, 
ewaltig hinreißende, dafür entzückt ſie aber Kenner wie 
uſikfreunde durch ein Spiel, welches von Geiſt und 
Seele gleichmäßig ſeine Eingebungen . e 
Elbing, 20. Oct. Die an der Kraffohlſchleuſe 
belegene 5 des Herrn Pompetzki iſt am Dienſtag 
total niedergebrannt. Das Fener ſoll durch eine geiſtes⸗ 
ſchwache Frau vorſätzlich angelegt worden ſein. 
€ Ans dem Kreiſe Stuhm, 20. Oct. Für 
Schroop und Umgegend iſt von deutſchen Beſitzern ein 
landwirthſchaftlicher Verein gegründet worden, der feine 
mmlungen allmonatlich im Klaaſſen'ſchen Gaſt⸗ 


3 be 5 2 , 4504,75 K Engliſch Roheiſen 3,40—3,75 K Ober⸗ 
I 105 Ka Berliner Börfen: Petroleum loco Ar 1008 (Original Zara) bf leſiſche Coats⸗Robeiſen 3 Me Giczere dh. 
epeſche war beim Schluß des 


Blattes noch nicht eingetroffen. 


Neufahrwaſſer 21,50 K. eisen 3,103 60 K Yr 50 Kilogramm. — Stabeifen 

luf Lieferung ie Nopbr. 21,75 K. 3 j ewalztes 6,25--6,75 K Ver 50 Kilogr. ab Wert — 
Steinkohlen Pre 3000 Kilegr, ab Neufahrwaſſer in! Schmiedeeiſerne Träger 10,75— 15,00 & loco der 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkoblen 48—50 50 Kilogramm. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken 
A, ſchottiſche Maſchineukohlen 50 51 K 5,25—6,00 K, zum Verwalzen 3,40 —3,80 M, je nach 
Wecfel und Fondscourſe, London, R Tage, Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche Nuß⸗ und 
20,40 Gd., 20,40 gem, bo. 3 Mon. 20,335 Br. Schmiedekohlen hier bis 75 M, Coaks 0 4 
en a hr 7 5 92 0 6. 90 25 40 Hectoliter bezahlt.“ Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 

enß. Staats⸗ eine 92, . melz⸗ 1,10 — 1, i 
Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich 82,00 Gd., 4% pü. dh 9 * e 


in Ae ef in Al e ee em Desbr. 152 Br., 151 Gd. — Hafer ang. — (erfte bei . 2950 Br R 555 PR Sopoheken, Pfand. Schiffe nigen 

zeichnen insbeionhen if DEREN & günftig zu Der feſt. — Rübböl feſt, loco 72, or October 72, Jer bree 100,00 Br. 5 & Stettiner National⸗Hypotheken⸗ Renfobuwaller 20. Oct. Wind: SO 

dei zuſagender ee auch das Einbringen derſelben Mai der 200 K 72. — Spiritus feſt. Ar 100 Liter] Pfandbriefe 101,25 Brief Angekommen: Deutſchland, Zeplin, Hull, Kohl. 

Süungsfeſt Ann ee de a . BA Ed ee Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. m Selegelt:, Hermann, Won, Ri ne 
untungsfeft durch Aufführung eines Theaterſtücks, Luhi infor 2000 58 / argrieta, de Pries, Groningen Robert, Rat mann, 

durch Geſangsvortrüge und durch ein Tanzvergnügen ae a 5 Br. 9 50 Br Danzig, den 21. October 1876. Stolpmünde; Paul Gerhard, Schwarz, Grangemouth: 


am 25. d. Mts. in den Räumen des Schiltzenhauſes zu 
feiern. — Am 15. d. Mts. ertrank das 1% 5 2 
Kind der e Don Abbau nat, in 
Pflege bei der Wittwe Zahn 1 ) ilge. Das 5 : ; : 
lane Mad chen batte unbeaufſichtigt vor der Chir . Weizen loco Haan 7 auf Termine 
eſpielt und war in ein in der Nähe des ? 
auſes befindliches Waſſerloch gefallen. — Die beiden e Ma 
Seen um Stuhm, der Hinterſee und der Bärlewitzer 
See, find ſiscaliſches Eigenthum. Die e des] Hr 
Weißgrabens, welcher die Abwäſſerung nach der togat 
zu bewirkt, hat dem Domänen-Fistus alljährlich nicht 
unbedeutende Koſten verurſacht. Die erbindlichkeit 
des Fiskus in Beziehung auf die Räumung erſtreckt 
ſich nur bis zur urſprünglichen Grabenſohle. Dieſe 
Grabenſohle ſcheint indeß allmälig tiefer gelest zu fein. 
Im Auftrage der Regierung zu Marienwerder iſt der 
Kataſter⸗Secretär Gloy zur Zeit in Stuhm, um mit 
1 der Karte von der Feldmark der 
i en von Wendland aus dem Jahre 1825 — 
der Weißgraben iſt im Territorium der Stadt Stuhm 
belegen — durch Meſſungen bezügliche Feſtſtellungen 
zu bewirken. 
Strasburg, 20. October. dem an der Grenze 


Getreide⸗Börſe. Wetter: kühl, Vormittags klare, ſämmtlich mit Holz, ; 
dann trübe Luft. Wind: Oſt. 2 Unäelo 21. 85 f * RER 
10 5 loco imucbe Beute, 5 70 = . e Akku ater (S)), Davidſon, News 
er gefordert, wodur ie Kaufluſt unſerer or⸗ N 11. op ; 
teure, wellwelſe zurück eiten worden iſt, dennoch ſiud Geſegelt: a er Dieppe, Holz. 
5 im . 515 . — en au % in Sic, 
vollen geſtrigen Preiſen verkauft worden. gemein 2 
jedoch zeigte die Kanfluft ſich nicht. Bezahlt wurde Thorn 29. Det. Waſſerſtand: 2 Juß 3 Zoll. 
ir er 128, 1836 15 on 1 en Wind O. A 2. and Ya 
0 „bunt 1268 203 ., 13 2 ‚ bellfarbi 3 2 ’ ’ 
120%, 18/98 205 l, bellbunt 128/0@ befeht 207 A, Herd Nein, Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 
128/9, 129/308 210 AL, bochbunt glafig 130/1, 132@ |... 020 Er. Weizen. . 
208, 209, 210 K, extrafein hochbunt 1348 214 A, Hilde 4 Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
alt, wovon in obiger Angabe 165 Tonnen verkauft 8 1327 6% Weizen. 5 
En Bunt HE a 204 a Be e er 3 Danzig 1 Kahn, 
‚129/308 208, Yr Tonne. Termine feſt, «: 2 
October⸗November 206 M bez., April⸗Mai 210 K. bez a Goldmann, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1275 9, 
Nee 150 . ſiſcher 123/40 iſt zu 163%, Peziwo 19 5 Dzikow, Schulitz, 2 Traften 
oggen loco feſt, ruſſiſcher iſt zu ok, ' , 5 5 
A, inländiſcher 1254 zu 173 fl. Yr Tonne verkauft. 1300 St. Mauerlatten, 250 St. w. Rundh. 
160 1. r, ulkenmnspreiß 160 4. Geli Aletrorologiſthe geobachtunnen 
r., Regulirungsprei ekündigt + 
wurden 50 Tonnen inländischer. — Erbſen loco —— - 


October 19,0 Ob. der DctobersDegember 19,70 Gd. 


Frankfurt a. M., 20. October. Effecten⸗Societät 
0 117, Seangofen 218%, Lombarden 60, 
190, Sell , Silberrente 52½, Papierrente 
Wien, 20. October. (Schlußcourſe. i 
Silberrente 65,40, 1864r Boote 10400 bend. 2400 
Nordbahn 1730,00, Treditactien 145,70, Franzoſen 271.50, 
Galizier 200,75, Kaſchan⸗Oderberger 86,00, Parbubitzel 
—, Nordweſtbahn 123,00, do. 1 London 
124,80, Hamburg 60,70, Paris 48,45, Frankfurt 60,70 
Amſterdam 102,50, Creditlooſe 154,00, 1860 r Looſe 
109,50, Lomb. Eiſenbahn 74,75, 1864r Looſe 129,50, 
Unionbank 53,00, Anglo ⸗ Yuftria 73,00, Napoleons 
10,05, Dukaten 5,95, Sübercouvons 104,70, Elisabeth, 


belegenen Krng im Dorfe Schimkowo kamen neulich bahn 136,50, Ungariſche Prämienlooſe 6950. Deutsche Juttere mit 144 K. Ne Tonne gekauft. Termine Berometer- T 
Arbeiter aus Polen und Schmuggler aus Preußen, ſo⸗ Reichsbanknoten 61,40, Türliſche Looſe 13,25. ohne Angebot. — Wicken loco zu 175 . % Tonne EIE en En Wind und Wetter. 
wie ein in der Nähe auf Urlaub befindlicher preußiſcher London, 20. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ verkauft. — Rübſen Regulirungspreis 312 M — [4 er 


Soldat zuſammen. Nachdem die Anweſenden fich an⸗ 
fangs freundlich unterhalten und dem Branntwein kräf⸗ 
tig zugeſprochen hatten, geriethen fie zuſammen und es 


bericht.) Engliſcher Weizen 28, fremder 1—2s höher 
als vergangenen . angekommene Ladungen ſehr 
feſt. Hafer ½—16, Mehl Is, Mais ½s höher feit 


Raps Regulirungspreis 320 f. — Spiritus loco 20 A, 2151 23 S., mäßi 
wurde mit 48% K bezablt. 21 8 341 T 02 Sidi, tan Nebel. 


12 341,37 ＋ 50 O,, flau, hell, bewöltt 


* er a 


Sreireligiofe Gemeinde. EEE 
Sonntag, den 22. October, Vormitt. 


Wetter Im Semerbehanfe Previgt: Gr. Zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen 


Ueberzieher-, Rock- 


Prediger Röckner. 
er Mittag 14 Uhr würden wir durch 
die Geburt eines geſunden, kräftigen! 
ädchens erfreut. 85 
Gotteswalde, den 20. Octbr. 1876. 
3074) Groddeck. 
Anna Sue, 
Leo e 


Reisedecken, Ueber 


empfehle 


Der 


3038) 


weicher, melirter engl. 
Sockenwollen 


habe ich noch zum Ausverkauf 2 


geſtellt. 
Otto Harder, 
0085) Gr. . 3. 


2 N f > 
> Modernste Winter-Ueberzieher 
— nen nnarsaein, | für 6. 8, 9, 10, 11, 12 und 14 Thlr. 5 

e 

Frau Henriette Wendt, für 10, 12, 14 und 15 Thlr. 

Ba e., SMilodernfle Winter - Beinkleider 

a ee Er für 2,3 „ 3˙5 und 42 Thlr. 
eerdigung der Frau Staats⸗ 80 x .. 

sel Blevanteste Schlafröcke 

hauſe gr Ord (20921 
n Vrare 

es See ana Fan ee A Reise-& Geh-Paletots aufflend billig. 

er des gen Gene Sämmtliche benannten Gegenftände 
l Vl dans windt bei find in gut Kamen Dans SUN Dei reintvollenen 9]. jtelten feinen @läfern. 

a — Stoffen gearbeitet. © 

100 Biftenfarten 

Langgaſſe No. 19. (8075 8 
F 1 Bud Briefbogen f | 2 5 
unn 60 8, 25 Brefbrgen nud Cen ER ee n 
bis 1 K. Aar Be ſauber N enn 
3 Gustav Doel ür Familien und 
1 Nahe chinen N" ne 
na nn Neue deutſche Singer — Wheeler & Wilſon, 
vorzügliche Haundnähmaſchinen, 
Säulen⸗Maſchinen — Gplinder-Eiaftiqne, 
ER Singer⸗Cylinder — Medium und 

Dresdener Facon⸗Strick⸗Maſchinen 
0 


SH enifchlief geſtern Abend 914 N en E ſt e 9 e rbſt⸗ Anzů ß 2 
geb. M 
welches wir allen le und Be⸗ 
Den = er., früh 9 Uhr vom Trauer⸗ 
für 30 4, 5˙½, 7 und 8, Thlr. 
löſchfertig in Neufahrwaſſer liegend. 
A. Fürstenberg We: 
. I 1 25 Ars 14. 25 3, 50 besgl. 8 Urs en er® —— 
verts mit Monogram men von 1 K. 
"Leihbibliothek Grover & Baker — Baffermann & Mondt, 
zu ermäßigten Preiſen, ſichern Käufern auch mit 5. 


von 


A. S. Gonwentz, 
Frauengaſſe No. 3. 

Stets verſehen mit dem Neueſten auf 
dem Gebiete der Romanliteratur. (3060 


Schueider-Meiiter, dent 62, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur 


Abzahlung, für baare Zahlung mit 102 Rabatt. Anfertigung aller Herrenkleider in moder⸗ 


85 EN? Me t den beſtens ausgeführt. Pri nem Schmitt u. guter Arbeit bei ſoliden 
* Bee u. = Nadeln „Oel, Näbgarne, VBürſtchen 40 ſiets Lerch S 3 . 1 
Bärte 2 Kawalki, Breitgafe 10, Tr. hoch. & en rechne au Babeitpeeilen, 


empfehle zu Aufführungen leihweiſe. 


rm. Volkmann, Matzlauſcheg. 8. 
Heute Abend: 


Graun Berg⸗ 
ſchl bößchen 


A. Hannemann, tz 
Schmiedegaſſe No. 29. 
Offerire an Spirituoſen in 

Flaſchen: 

Atrac, Cognac, Rum, 
Kaiſer⸗Punſch⸗Extract, 
Vietoria⸗Punſch⸗Extracte, 
Punſch⸗Eſſenz, 
Danz. Liqueure u. Specialitäten, 
Cremes und Extraits, 

u el⸗Liqueure und Liqueure 

in allen 


ualitäten. 


A. Steiff, 


ar. Halbengaſſe No. 2 


1 Holſtohlen 


Conweniz, 


3061) Aue el, Hopfeng. 91. 
rüche jeder Gr ße 
rocken zu legen, ohne eo oder 
Gräben Muffe fer, übernimmt 
B. Jakubowski, 
3078) Zimmermeiſter, Mewe. 


Feine und 18 Weizen⸗Kleie 
Feine 105 e Kleie 


s Magdeburg er 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


Schiffe in Winterlage versichert gegen Feuersgefahr zu billigsten, festen Prämien 
die obige Gesellschaft und ertheilt nähere Auskunft 
der Haupt-Agent 


J. O. Berni oke, 


— Bureau: ——— 93. 


279) 024 


Einem hochgeehrten iefigen wie auswärtigen Publikum, = 0 
ie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich neben ] Zeinſtes Weizen Futter⸗Mehl 


5 meiner Colonial⸗Waaren⸗Handlung mit dem heutigen Tage offerirt J. Fa lans, 
auch eine 3089) Hundegafie No. 50, 


IDefiltation, Kum-& Siqueur- a 
Flabrik em-grs 


errichtet und eröffnet habe. m 
Es ſoll mein Beſtreben ſein, bei nur guter Waare und bil- 


Sechs Vorlesungen zur 
Erhaltung der vier 1 15 
inder = Bewahr - 


alten im Gewerbehausſaale. 


Ananas-Früchte, 0 | © mitmon, den 25. d. wis, 
ligſter Preisberechnung jeden meiner geehrten Abnehmer zufrieden! Abends 7 Uhr: | 
Dresdner Blumenkohl, 05 ſtellen und bitte hiermit mein neues Unternehmen gütigſt!“ Borlefung des Herrn 


Astrach. Schotenkerne, 
Spargel in Büchsen, 


Shampignons, Moroheln, Trüff,, 


unterjtügen zu wollen. 3 
x Den Herren Gaſtwirthen ſteht ein Hof zur freien Auffahrt 3 
reſp. Ansſpannung zur Dispoſition. & 


Director Dr. Wilhelm 
Martens: „Die Re⸗ 
formverſuche des Sul⸗ 


. Hochamt © dan Abpal Wedidid.“ 
üse-Salz, Mai Englisches |® | 
Fab ee e , E. F. e Hausthor No.5, EEE 
seöl, Bordeaux-Essig FR 8 kern d. een d de 
« für den g ſſen 
empfiehlt m. lee weil dr mae Pitter Dr. Carnuth 
; o mnaſial⸗Dir „Carnuth, 


J. G. Amor t, Pber, . Dr. Fröling, 
Langgasse 4. 
Holl. u. Holl. u. Edamer Mai⸗Käſe 


in ſchöner Qualität empfehle. 
Albert Meck, Deitigegeitt- 


Dt. N. Sheiblers Mundwafer ., Die bisher in meinem Hauſe Hundegaſſe No. 80 von 


dem Herrn H. Regier betriebene 
empfiehlt A. Rehefeld. Königl. 8555 


2 Droguen & Colonialwaarenhandlung 


erne billig zu 
. . — 1 iſt käuflich in meinen Beſitz übergegangen, und werde ich das Geihäft F 
Auf dem Hoßfelde bei der Kallſchanze ſtehen für meine Rechnung unter meiner Firma in bekannter ſolider Weije 
1000 St. 1 Fußboren⸗Dielen v. 5 führen. Indem ich für dieſes Unternehmen um freundliches Wohl⸗ 
895 84 u Dohlen v. 1220 wollen und zahlreichen Zuspruch bitte, bemerke ich noch, daß mein 
Engros⸗Geſchäft unverändert fortbeſteht. 
Danzig, den 20. October 1876. 


Dr. Richard Martens 
Dr. phil. Wölder, ; 


empfiehlt Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſ 33 
7 8 8 23 2 2 ER) EN 


Naturforschendeßesellschaft 
Mittwoch, den 25. Octo⸗ 
ber, 7 Uhr Abds., Frauen⸗ 
gaſſe No. 26. 


1. Ordentliche Sitzung. Dr. Ball: 
Wiſſenſchaftliche Mittheilungen über 
einen Ausflug nach Königsberg; Or. 
Semon: Bericht über die 49. Ver⸗ 
ſammung Deutſcher Naturforſcher u. 
Aerzte in Hamburg. 

177 e Sitzung. Bie 


300 St. 2" u 3“ Sleeperbohlen v. 8—10“ 
300 St. 50 u. 5/6" Kreuzhölzer v. 12—20“ 
1000 St. 14 u. ½ Sleeperſchalen v. 8—107 
20 Pfaden Brennbolg verk. bei Rud. Brandt. 


teinkohlen, Buchen, Ei⸗ 


Hochachtung voll 


Carl Marzahn. 


chen⸗ und Bienen 
auch kleingeſchlag. r . = 
Solz ee 1 geſchlag Es befindet ſich mein Comptoir und Wohnung Langenmarkt (dandatens den 25. Detober er, Geſe 
3062) 1 — Conwentz, No. 31, La 75 „ No. 7, Detail⸗Geſchäft:: Feier des 
Speichern, Hopfengaſſe 91. Hundegaſſe Stiftun 9 816 st 98 


Du ſolider hberrſchaftlicher Diener 
En auf dem 9 80 von ſofort geſucht. enn seems ns ne Zr 23 


Wo fagt die Exp. d. Ztg. unter 3079. Der Vorſtand. 


Buckskins zu Knaben. -Anzügen, 


kleider empfiehlt in größter Auswahl 
Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


Gambrinus-Halle 


Dperuglafer 


in gut gearbeiteter Qualität und mit Gun optiſch genau herge⸗ 


Lorgnetten, Pinoe-nsz, Brillen, ſämmtliche mit Gläſern in 
unr prima Onallfät, empfiehlt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl 


Viotor Lieizau, Dauzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffenga 


Wattematik, Phyſir und den vorge: 


4 Kaufmännischer Bereil 98 


am 11. November c., mit Damen. (3071 Drud 


u.Beinkleiderstoffe, 


bindetücher, Unter- = 


Familien⸗Salon it von heute an 


täglich 9 zachmittags von 3 Uhr zur gefälligen Frequen⸗ 
tirung der mich be hrenden Gäfle eröffnet. 


Beſtes Pilfener, ſowie Erlanger 
und Dan ziger Aetien⸗Bier vom Faß. 


Feet Salt 


necke 42. 


pe Fa 
(incl. Prima) r Einjährigen⸗Frei⸗ 


N wiligen- „Examen, Gait zu denjenigen 


Examisa's behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 


chriebenen Sprachen, den geſetzlichen 

eſtimmungen gemäß, vorbereitet Sand⸗ 

arnbe 6—8, part 2094 
Kutsch, Premler⸗Lieutenant. 


An Restaurant Schulz, 


113. Breitgaſſe 113. 
Heute Abend W Rinder fleck. 
Martin's 


Consert-Salon 


in Jäschkenthal. 
Sonntag, den 22. October c., 
Nachmittags 4 Uhr: 


CONCERT, 


ausgef. von der Streich⸗Capelle eg 
f Grenadier⸗Regiments No. 4. er 
Entree 30 3, Loge 50 2 Kinder 10 3 
3087) uchholz. 


Vorläufige A inzeige. — 


Selonke's ; Elnblifement. 


Mittwoch, den 25. Octbr. er., 


Großes 
Monstre⸗ Kertert 


des Abr von den vereinigten Muſik⸗Corps 

8 Oſtpr. Grenadier⸗Regt. No. 5, Oſtpr. 
Bionier-Batoions No. 1 ‚sur des 9955 
Feld⸗Artillerie⸗ Regt. No. 1. (2093 
Fürstenberg. Weyer. Kilian. 


Friedrich- Wilheim- 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 22. October er., 


GROSSES CONCERT. 


1 Saal und kleine Loge a Perſon 
0. Pf., gabe er n 50 U. ; 
inder die 
Kaſſereröffnung 4% Uhr. Anfang 5% Uhr. 
Donnerſtag, den 26. October er., 
re Wochen: Goncert.| 
H. Laudenbach. 


 Theater-Anzeige, 


Sonntag, den 22. October. en Ab. No. 11.) 
Der Verſchwender. Original⸗Zau⸗ 
berſpiel in 3 Acten von W aimund. 

Muſitz von C Kreutzer. 

Montag, den 23. October. (2. Ab. No. 12) 
Zum erſten Male wiederholt: Die 
Erbin von Maurach. Schauſpiel in 
5 Aeten von E. Pirazzi. 

Dienſtag, den 24. October. 63 Ab. No. > 
Die Hugenotten. Große Oper i 
5 Acten von Meyerbeer. 


Sclonke's Theater. 
Sonntag, den 22. Oktober: 


Grosse Matin, 


ausgeführt von der Capelle des 4 Oſtpr. 
Gren.⸗Regts. No. 4, a an des 
Capellmeiſterg errn Kilian. 
ee o äciſe 22 ue 


Sonntag, den 22. en e Se Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
Thlelgo Blondin und Rud. Braatz 
nebſt Eleven in ihren unübertrefflichen 
Leiſtungen. U. A.: Das Sonntags 
räuſchchen. e (Neu): Eine Efvil⸗ 
ehe. Poſſe mit Geſang und Tanz in 6 
ildern. 

e Erzlet. Auſt. Lotterie 
5 Holſtein⸗Lotterie 

1. gast a 75 J bei (3104 

„„taeoder Harılikg, Heberanfe 2... 


Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
und Bi, A. W. Kafemege 


